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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

20.04.1995 

Geschäftszahl 

94/06/0240 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie VwGH E 1992/04/09 92/06/0049 3 

Stammrechtssatz 

Im Hinblick darauf, daß die Vorauszahlung der Kosten nur gegen nachträgliche Verrechnung erfolgt, was 
bedeutet, daß höhere tatsächliche Kosten nachzuzahlen sind, andererseits ein verbleibender Überschuß 
rückzuerstatten ist, bestehen keine Bedenken dagegen, sich den voraussichtlichen Kosten der Ersatzvornahme im 
Wege einer Schätzung anzunähern. 


